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Württemberg iß -läk.

Nro. 7.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Pezrrk.

Zn Faiw absnnirt
-naudeirerRivakrio»

Lewärk« bei den Ba¬
ken oder dem nächß-
ori ' gencn Pvnaml —
L' re i?inn >lkungrgc.
ruhe betragt 2 kr. wr
-ie dreispaltige Zeil-

adei deren Raum.

Samstag, den 20 . Januar. 1866.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Einsendung der Protokolle über die Späkjahrs Visitation der Nachbarschastswege
wird mit weiterer Frist von 8 Lagen in Erinnerung gebracht

Den 18 . Januar 1866.

- Amtsblatt Nro . 130 von 1865

K. Oberamt . Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige, 19 Jahre alte Schmied

Adam Friedrich Großhans  von Oberwei¬
ler wandert nach Nordamerika aus , nackdem
er die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch wegen Bezahlung etwaiger Schulden
Sicherheit geleistet hat.

Den 18. Januar 1866.
K. Oberamt.
Schippe rt

Vergebung von Erd Arbeit.
Der Aushub 2er Prodeschlitze bei Nro.

121 , II . Stunde und 96 . 111. Stunde , im
Betrag von je etwa 250 Schachtruthen , und
worüber die Bedingungen in hiesigem Bu¬
reau zur Einsicht aufgelegt find . wird im
Eubmisfionswege vergeben , und find Offerte
hierauf schriftlich , versiegelt und mit der
Husschrift:

„Angebot auf - einen oder beide —
Probrschlitze bei Nro . 121 und 96"

längstens bis
Montag,  den 22 . Januar,

Vormittags 11 Uhr,
rinzureichen.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber
hgben sich durch beigelegte Vermögens - und
Mchtigkeiis -Zeugnifse auszuweisen.

Neuenbürg , den 12. Januar 1866
K . Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Revier Liebrnzell.
Verkauf von Nadelholzstangen

den 26 . Januar,
Dormittags 10 Uhr,

aus dem Rachhaus in Möttlingen:
475 Stück bis 10 ' lang . j
675 , 10 - 15 ' .,

1100 „ 15 —20 ' „ unter 4 " stark,
3000 „ 20 - 30 ' , i
1850 „ über 30 ' „
900 „ über 30 ' „ und 4— 7"  stark,

aus den Staatswaldungen Auchtbusch, Hoch-
Holz, Simmozheimer Wald und Thannwald.

Neuenbürg , 16 . Januar 1866.
K. Forstamt.

Lang.

Calw.

Stistungssache.
i Der im Jahr 1704 gestorbene alt Chri¬
stoph Mayer,  gew .Bürgermeister und Hand-
lungs Compagnie -Verwandter in Calw , hat
ein Capital von 100 fl. gestiftet, wovon der
Zins seinen „Befreundten " auszutheilen
sei. Bon dieser Stiftung sind 127 st 36 kr.
Zinse ausgewachsen, welche zur Vertheilung
kommen sollen.

Bewerber um diesen Stiflungsgenuß
werden aufgefordert , binnen 45 Tagen ihre
Verwandtschaft mit dem Stifter durch pfarr-
amtliche Urkunden nachzuweisen. Nach Ab¬
lauf dieser Frist werden die anfgewachsenen
Stiftungszinse unter den Bewerbern , welche
sich legitimirt haben , vertheilt werden.

Den 10 . Januar 1866.
Stiftungsrath.

Simmozheim.
Gläubiger -Auftuf.

Etwaige Ansprüche an den ledigenZimmer-
gesell. n Conrad Mohr  von hier find

binnen 8 Tagen
anzumelden und zu erweisen , widrigenfalls
bei Auseinandersetzung seines Schulden We¬
sens keine weitere Rückfichs hferauf genom¬
men werden würde.

Den 16 . Januar 1866.
Gemeinderath.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Altbulach verkauft

am 30 . d. W ..
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus
270 Stück Langholz , vom 60r abwärts , zu

Bauholz tauglich.
Altbulach , den 16 . Januar 1866.

3)1. Schultheiß Bleich.

Möttlingen.
Hopfenstangen Verkauf.

Die Gemeinde Weil die Stadt verkauft
am 27 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr,
im Gasthaus zumOchsen dahieraus
ihren Waldungen auf hiesiger Markung

circa 2000 Stück rothtannene,
„ 5000 „ weißtannene und

circa 2000 Stück sorchene Hopfenstangen
von 20 —50 ' Länge und

, 800 Stück kleinere Stangen,
wohl sortirt uud unter Mißgaraniie mit dem
Anfügen , daß der hiesige Stadtwaldschütz
angewiesen ist, vor der Verkaufs Handlung-
den erschienenen Liebhabern auf Verlange»
die Stangen an Ort und Stelle zu z«ig,n.

Stadtschultheiß von Weil d . Stadt.
Beye rle.

Sindelfingen.

Eichenstammholz- Verlaust
Aus den biesigrn Stadtwaldungen kou»-

men am
Mittwoch und Donnerstag,

den 24 . und 25 . d. M .,
zur Versteigerung:

134 eichene Stämme , 10 —47 ' lang und
17 —40 " stark, und

122 Eichenabschnitte , 8 — 17 ' lang und
9 - 18" stark.

Die Zusammenkunft findet statt entwe¬
der an beiden Tagen Vormittags
8 Uhr auf dem Rath hauS  oder am Ir.
Tag auf der alten S t uttgarter Post-

jstraße  beim Rohrer Brückle und am 2.
jTag aus der hiefigenVicinalstraße nach
Stuttgart  bei der Waldhütte am Ber¬

euet je Vormittags halb  10 Uhr.
! Den 16 . Januar 1866.
i Stadtpflege.
, Däuble.

Außeramtiiche Gegenstände.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

während des Krankenlagers mei¬
nes lieben Galten , sowie für die
Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , läge ich hiermit meinen in¬

nigsten Dank . Die trauernde Wittwe:
Barbara Kaz.

Franzbranntwein
vorzüglicher Qualität mit und ohne Salz
empfiehlt bestens

W . Schlatterer.



VInirinKj «,
Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt.

Grund Kapital fl . S,2S0, « 0 « .
Nachdem mir von Seiten der General Agentur in Stuttgart die Agentur obiger

Gesellschaft übertragen worden ist , erlaube ich mir hiemit , dieß zur öffentlichen Kennr-
niß zu bringen und zum Abschluß von

Feuer -, Lebens und Transport -Versichcruugek
höflichst einzuladen , indem ich mich zur Aushändigung ausführlicher Prospekte , sowie zur
Ertheilung weiterer Auskunft gerne bereit erkläre.

Die Lebensversicherungsgeschäfte der Gesellschaft umfassen:
Kapital , Renten und Sparkassen , Passagier -Versickerungen , Kinder - und Alters-
Versorgungen zu billigsten Prämien.

Neubulach , 16 . Jan . 1866 . Der Bezirks -Agent : Citel , Schulmeister,
sowie die übrigen Herrn Bezirks -Agenten:

C . A . Bub , Buchbinder in Calw.
I . F . Emmendörfer,  Stadipfleger in Liebenzell.
Stahl,  Schultheiß in Ostelsheim.

sv
Ze- ermami

„ kann sich an dem garantirten neuen Augsburger Staats Lutterie-
Z Anlehen betheiligen, bei welchem jedes Loos im Laufe der Ve lovsungen

^ mit einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zuge kommen muß , woraus
hervorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verloren gehen kann , denn es
wird diese sogar mit Zinsen zurückbezahlt , da sich die kleinsten Gewinne,
welche jetzt schon fl . 8 betragen , nach und nach ans fl . 15 erhöhen.

Diese Anlehensloose , welche jährlich 2mal gezogen werden und immer
zum Börsenkurse wiederverkäuflich sind , eignen sich daher nickt allein zu Ka¬
pitalanlagen , sondern es find auch den Theilnehmern die günstigsten Aus¬
sichten auf Gewinn eröffnet , da dieses Anlehen folgende größere Gewinne enthält:

Gewinne : ömal st. 10,000 , lömal 8000 , I5mal 7000 , 25mal
6000 , 15mal 3000 , 15mal 4000 , 15mal 330 « , 30mal 300 « , 10-
mal 2300 , lOmal 2000 , ömal 1200 , 80mal 100 « rc rc.

Das Unterzeichnete Handlungshaus wird obige Oblrgationsloose » fl . 7.
per Stück gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags versenden.

Die nächste Ziehung geht schon um 1. Februar d. I . vor
fich , und da voraussichtlich die Aufträge massenhaft eingehen , so dürsten
diejenigen Loose , welche noch vorhanden sind , sehr bald vergriffen sein , weß-
halb man sich mit Ertheilung gefälliger Aufträge baldigst direkt zu wenden
beliebe an

^ LÄNlc - <L8t3 . g,t8 - kkk6kt6Q - 068estükt
A in Frankfurt a . M.

er
sr

W- -

«

D

v—
Hirschau bei Calw.

Aechtes Malzertract
(kein sog . Gesundheitsbier ) , vollkommen frei
von Neingeist , Kohlensäure und fremdarti¬
gen Ingredienzien , äußerst malzzuckerreich
und wohlschmeckend , von den hervorragend¬
sten Autoritäten der vorgeschrittenen Heil-
Wissenschaft als vollständiger Ersatz des Le-
berthrans , der Traubenkur und des frischen
Zuckerrohrsaftes , als der verdaulichste und
ersprießlichste aller kräftigenden Nährstoffe
gegen die krankhaften Folgen der gestörten
Ernährung , Blutarmuth , unnatürliche Ab¬
magerung , Neigung zur Schwindsucht , Brust-
und Halsleiden rc . rc immer allgemeiner
und mit eminentem Erfolge verordnet , überein¬
stimmend mit den Anforderungen der Wts - !
senschaft aus das Sorgfältigste dar gestellt,!
empfiehlt die Fabrik chemischer Produkte von !

vr . Nug . Köhler.

Leinach.
Für morgen . Sonntag,  ladet zu

Metzelsuppe
in der Krone  freundlickst ein

die Badverwaltung.

Hochzeits-Einladung.
Alle unsere werlhen Freunde und Be¬

kannte laden wir auf nächsten So nntag
zu einem guten Glas Wein in die Linde
böslich ein. V . Reichert

und seine Frau M arie.

3 )2 . Wildberq.

Flaum und Bettfedern,
rem geputzt , in schönster Qualität und zu
den billigsten Preisen empfiehlt bestens

Wlttwe Schweickhar Vt.

! Pürger - Gcsellschast.
Heute ( Sa m stag ) Abend ist Abstim-

jmung. Da eine weitere außergewöhnliche
! Miitheilung hiemit verbunden ist , so wer¬

den die Mitglieder um zahlreiches Erschei¬
nen gebeten.

Der Ausschuß.

Gewerbe -Verein.
Um gef . baldige Einsendung der noch

ausstehenden Fragezettel der Handels - und
Gewerbekammer , sowie der Anmeldezettel
für die Reutlinger Ausstellung bittet

der Vorstand:
Carl Staelin.

Im Waschen und Putzen
mpfiehlt sich

Caroline Degenhard  t,
wohnb . im Hause desSckuhm . Schlaich

in der Vorstadt.

Haus-Verkauf
Am Montag,  den 22 d . M,

Vormittags 10 Uhr,
_ verkauft der Unterzeichnete
dee Hälfte an einem zweistöckigen Wohn¬

haus sammt Scheuer , sowie
5 Morgen Acker

im öffentlichen Ausstreich.
Liebhaber werden eingeladen.

Friedr. Rentsckler
in Altburg

Krast -Prust - Pastillen A
von

in

Vaihingen ajEnz.
Vorzügliches Mittel für Brust - und

Hustenleidende,das Päckchen zu3 » 6 kr. !

Aerzttiches Zengniß.
Dem Herrn Kaufmann Jung  wird!

K hiermit bezeugt , daß seine Bonbons
A bei chronische Catarrhen der Ath-
K mungsorgane , veraltetem Husten , Hei-
A serkeil u . s. w . von ausgezeichnet gu-
A ter Wirkung sind , und vor anderen

derartigen süßen Fabrikaten den Vor¬
zug haben , daß sie nicht bloß auflö¬
send , sondern auch stärkend wirken
und den Magen nicht verderben.

Vaihingen , im Juli 1864.
vr . Werner,  Oberamtsarzt . !
Die Niederlagen hievon befin-

K den sich für
^ Calw bei Herrn W . EnÄlin,U Teinach Schrägte , Wundarzt. N
G Zavelstein G Wicdenmayer A

Feinstes Rliidschmalz
empfieblt

2)l
Carl Schnaufer

am Markt
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Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Inner » bestätigte Agent des res . Notars

C . Stählen  in Hcilbronn EmLl DkeiL.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorg ».

Ein kräftiger Mann, Nächsten Sonntag,  sowie die ganze > Unterzeichnete erlaubt sich, ihre

Woche back, Langenbretzeln > BoNUUets Mid .KrÜNLk
welcher sich jederzeit zur Verfügung stellen ! W . Friedrich P fromm er  am Ledkreck. , uuzc
kan « . findet stunden - und tageweise « e- , ! von gefärbtem MooS u .id getrockneten Blu
schäftigung gegen gute Bezahlung ; wo ? ist ! Rem gewässerte l "" " Große uno zu den billigsten

bei der Red . d. Bl . zu erfragen i Stockstscht

Empfehlung.
Die Unterzeichnete zeigt hiemn ergebenst

an , daß sie von Lichtmeß a»
de« Unterricht im Weißnähen , sowie
auch im Stylstichzeichnen wieder fort¬
setzt, und büket um geneigtes Zutrauen.

Elisabeth - Wolter,  ged Förderer,
wohnhaft bei Tuchin . Zahn.

Preise » in empfehlende Erinnerung ,u brin¬
gen Gärtner Klöpfer 'S Wlw.

6)6. Pforzheim

Steinkohlen.

empfiehlt
Seifensieder Schlatterer 'S Wlw . !

Lange Stiefel
hat zu verkaufen

Schuhmacher Wildbrett . >

Zavelstein.
Bon zwei - ' / » Jahre alten -

Pudel u,
i iner gelb , einer schwarz , verkauft einen

Gustav Widei , maper.

Bis Georg « ist

ein freundliches LogisCalw.

200 fl.Pflegschaftsgeld . „
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSzukeihen- Zimmern an eine kleine Familie

«ug . Schnaufer,  Kaufmann . Er zwer ^ vermiethen ; zu erfra-' ^ aen b„ R -d d Rl! gen bei der Red . d . Bl.

Meistern , den 1t . Januar 1866 . ! 2 - 2 . Weil die Stadt.

HU r dem Unterzeichneten den boshas - . 0 atUk EtkrfÜfflr

Den 1. Februar gebe ich mein Kohlen
lager ab und verkaufe ich bis dahin , uml
ziemlich zu räumen , sämmtliche Sor ! , ^ . ,
teu vorzüglich zu sehr herabgesetzten Piei -" s Mensche » nennen kann , wel
sen . Pb . I . Häuserman «, ! -her , n der Nacht vom lO . d M . sein Hnl-

Rolhgerber ! benwaffer vernnrrimgte , erhalt eme Beloh-
innng von Itt st . von

Calw.  s Schu'mcisterK lin genstein.

! Eingetrerener Verbältniffe wegen hält
Ein im Rauhen und Schweren bewan - ^ nächsten Sonntag Friedr . Pfrommeram

derter Mann findet bei sehr gutem Lohn j Ledereck den Backtag . folgenden Sonntag
dauernde Beschäftigung bei ! ich . Wild . Widmann

_ Chr . Müller  jun . , Tucbscheerer . ! in der Vorstad t ._

von 3 - 3 ' /-  Eimcr und 2 neue eichene
Gäbrgcschirre ,'e zu 4 Eimer und 1 forche»
nes zu 3 ' / - Eimer hat zu verkaufen

Jos . Scdöninger,  Küfer.

2) 2 Unterreichenbach.

550 fl. Pfleggeld
hat bis den 1. März d . I . gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Friedrich Gengenbach,  Flößer.

Tngesneuigkeiten . § Jahren der Gewerbestand in den Städten in Folge der hohen
. — Zufolge höchster Entschließung Sr . K . Maj . vom 8 . > anuar ! Getreidepreise . Damals hatte das Landvolk Geld und verschaffte
lst den K Revierförstersstellen die Bezeichnung „ K . Reviers mt" ! dadurch den Gewerben in den Städten mitunter reichen Erlös,
heigelegt worden . ( St .-A .) Dem Landvolke aber kommt jetzt gar nichts zu Hilfe . Zum

— Die Loosziehung bei der dießjährigen Rekrutenaushebung ist Ueberflusse herrscht eine ungemeine Geldklemme . Bekanntlich « er-

^eder wie alljährlich in sämmtlichen Oberamtsbezirken am 1. den auf Wechsel zu hohen Zinsen von den Bauern Darlehen auf-
Marz , die Musterung in Calw  und Nagold am 14 . März , genommen ; auf diese Weise suchen sie sich noch eine Zeitlang zu
am 12 . März in Böblingen , Herrenberg , Levnberg , am 16 . März halten . Viele haben ihre Güter zu hohem Werthe übernommen
rn Neuenbürg u . s. w . u . s. w . oder angetanst , und jetzt ist der Ertrag ein äußerst geringer . Ein

— Stuttgart,  18 . Jan Gestern Abend 8 Uhr ist in dem ^ Jahr noch , wenn es so fortgcht , und ein guter Theil unserer sonst
unterirdischen Magazin eines Ladenniiethers im Königsbau aus ! so wohlhabenden Bauerschast kommt auf die Gant.
eine bis jetzt nicht erklärte Weise Feuer ausgebrochen , das , Danks — Berlin,  15 . Jan Das Wesentlichste aus Gras Bismarcks

den im Hause angebrachten Wasserleitungen und der schnell her - s Rede bei der Kammereröffnung ist Folgendes : Nachdem auch in
deigekommenen Hilfe im Entstehen gelöscht wurde . Der Laden - ! der letzten Sitzungsperiode aus Mangel einer Uebereinstimmung

k bedeutenden Verlust erlitten ; das Haus wurde j der Landtagshäuser unter einander und mit der Krone das Etats-
Nicht beschädigt . ( St . A .) ! gesetz nicht zu Stande gekommen , habe auch im abgelaufenen Jahr

. ." ./ " " gart,  12 . Jan . ( B Ldz)  Einer der Mörder des Forst - s die Staatsverwaltung ohne ein solches Gesetz geführt werden müssen.
Ichutzwachters Rebmann hat nun gestanden . Es ist der ledige Wein - j Die Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben , welche der Finanz-
garlner Schiller von Rohracker . Es scheint , daß er seinen gleich - ' Verwaltung des verflossenen Jabres zur Richtschnur diente , werde
saus augeschuldigten Bruder decken und alle Schuld aus sich neh - i amtlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden . Aus den dem
men will . Dieser Bruder , sagte der Geständige , sei -war bei der!  Landtage unverweilt vorzulegenden Staatsbausbaltsetats des lau-

^ " -Elend gewesen , Hab« aber keinerlei Beihilfe geleistet , j senden Jahres werde die fortwährend günstige Finanzlage hervor-
. nrankfurt,  17 . Jan . Wie die N . Frks Z . vernimmt , l gehen , welche Mittel biete zur Befriedigung zahlreicher Mehrbe-
ya die wurtlembergische Regierung die Vertreter der süddeutschen ^dürsniffe und zur Verbesserung des Diensteinkommens geringer be-

iseiibahnverwaltungen zu einer Berathung über die Art und ! soldeier Beamtenklassen , obne Störung des Gleichgewichts des

d n s EMgeladen , wie dem Mangel an einer schnellen , genügen ! Haushaltes . Die wi »hschoftlichen Zustände seien im -Allgemcinen
^en .Rohlknzufuhr abzuhelfen sei. Die Konferenz dürste am 23 . , befriedigend Die vorjährige Verordnung vom 10 Nov gab dem

Herrenhaus die seiner Stell ng entsprechenden , nur auf dem Ged- M . zu Stuttgart beginnen.
Aus Lands  Hut schreibt die dortige Zeitung : In Folge

er niederen Getreides ) !eise befindet sich unser Landvolk zur Zeit
einer noch wejr bedrängteren Lage , als vor zehn und zwölf

setzgebungsweg abzuöndernken Grundlage ^ Betreffs der Heeres-
organisation werde die Regierung nach mehrjährigen fruchtlosen
Verhandlungen es bei den geltenden Gesetzesbestimmungen über



die Kriegsdienstverpslichtung einstweilen belassen müssen . Die
Regierung , diese abgedrungene Entschließung bedauernd , bleibe
von der Nothwendigkeit durchdrungen , die jetzige praktisch bewährte,
nach den bestehenden Gesetzen zulässige Einrichtung des Heerwesens
ausrecht zu halten . Die Regierung halte fest an dem Bestreben,
die schnelle , kräftige Machtentwickelung Preußens zu fördern ; für
die Gründung angemessener Hafenetablissemenis und die Beschaf¬
fung und Bewaffnung von Kriegsschiffen seien außerordentliche
Mittel unerläßlich , nachdem die Regelung der Kieler Besitzverhält
niffe die früheren Bedenken bezüglich .der betreffenden Verwiü 'gun-
gen größtentheils erledigt hätte . D ' e auswärtigen Beziehungen
seien befriedigend , in Folge des zu Gasteiu und Salzburg abge¬
schlossenen Vertrags sei Las Herzogthum Lauenburg mit der preuß.
Krone vereinigt morden . Die schließlich « Entscheidung über die
Zukunft der beiden andern Elbherzog ' bümer sei vertragsgemäß
weiterer Verständigung Vorbehalten . Preußen Hobe aber in dem
Besitz von Schleswig und in der in Holstein gewonnenen Stellung
«in Pfand , baß die Entscheidung nur den deutschnationalen In
terefsen und den berechtigten Ansprüchen Preußens entsprechend
erfolge , welches Pfand der König , gestützt auf die eigene , durch
das Gutachten der Kronsyndici bestärkte rechtliche Ueberzeugung
bis zur Erreichung des angedeuteten Zieles , voi . der Zustimmung
seines Volkes getragen , festha !»en werde . Bei der Erwähnung
der Vorlage zur Auchübrung des Nordostseekanals spricht die Er¬
öffnungsrede die Zuversicht der Regierung aus : bei der Erwägung
der Bedeutung dieses Werks für die Entwickelung der vaterlän¬
dischen Seemacht , für die Stellung Preußens und deren Verwer-
thung im Gesammlinterefse Deutschlands würden die Häuser des
Landtags der Krone einmüthig und rechtzeitig die Hand bieten
zur Lösung der nationalen Ausgaben des preußischen Staates.
Nachdem der Kieler Hafen nach den Bestimmungen des Gasteiner
Vertrages der künftigen deutschen Flotte den ihr bisher mangeln¬
den Hasen gesichert , sei eS Aufgabe der preußischen Landesvertre-
iung , die Staatsregierung zur Eröffnung der Unterhandlungen
mit den Bundesgenossen in Stand zu setzen. Die Rede gedenkt
rühmend der vorjährigen Dereinigungsfeiern in den vor 50 Jah¬
ren erworbenen Provinzen . Zum Schluß erklärt sich die Regie¬
rung überzeugt , daß bei leidenschaftsloser sachlicher Prüfung des
Erreichten , mit Hilfe der Lanvesvertretung bei dem noch zu Er¬
strebenden genug Zvecke und Ziele zu finden seien , in denen
alle Parteien sich eins wüßten.

— Berlin,  17 . Jan . Die gestrige gemeinsame Berathung
der beiden Fraktionen war eine vertrauliche und soll gegründete
Aussicht auf eine Verständigung in der Behandlung des Budgets

explodirte . Die Kleider der Unglücklichen standen sofort in Flam¬
men und konnten erst nach einiger Zeit gelöscht werden . Zwei
Mädchen sind Len Brandwunden bereits erlegen , das dritte hofft
mau retten zu können.

Frankreich . Toulon,  17 Jan . Der Damvfer „ Eaton"
ist na » Barcelona und anderen spanischen Häfen abgeschickt wor-
den , iMi , sich im Falle von außergewöhnlichen Ereignissen den
franzöm ' chen Konsuln zur Verfügung zu stellen . — Vorletzten Don¬
nerstag auf der Jagd , die zu Ehren des Fürsten Hohenzollern
i» der Nähe von St Cloud trotz des schlechten Wetters abge¬
halten wurde , wären der Kaiser und Fürst Metternich beinahe
umS Leben gekommen . Ste gingen neben einander der Gesell¬
schaft voraus , als ein dicker schwerer Baumast , den der Sturm
losgerissen hatte , dicht hinter ihrem Rücken niederstürzte , so daß
Metternich sogar leicht gestreift wurde.

England . London,  14 . Jan . Die Regierung hat die
Information erhalten , daß die Fenier den Londoner Tover . vaS
Zollhaus und andere Reaierungsgebäude in Brand stecken wollen.
In Folg « dessen werden die Feuerspritzen fortwährend in Bereit¬
schaft gehalten . Eine aus Holland kommende - Sendung Gewehre
wurde mit Beschlag belegt — Plymouth,  17 . Jan . Der
Dampfer „ London " , nach Melbourne unterwegs , ist am 11 . dieß
untergegangen . Von 270 Passagieren wurden nur 19 gerettet.

Spanien . Die neuen Depeschen über Prim sind ganz im
alten Style abgefaßt . „ Die Insurgenten setzen in den Bergen
von Guadalupe ihren Marsch nach der Provinz Badajoz fort,"
— also nach der portugiesischen Grenze . Wie viel Zeit werden
sie denn noch nöihig haben , um aus dem winzigen nur ein paar
Meilen breiten Gebiet der „ Berge von Guadalupe " endlich heraus-
zukommen ? Wären die deßfallfigen Angaben der Telegramme
richtig , so müßten sie schon zehnmal diese kleine Strecke zurückge¬
legt haben . - Daran reiht sich eine andere Depesche , angeblich
aus Madrid , wonach die Insurgenten am 15 . Jan . „ vor 8 Uhr
Abends " die Guadiana überschritten und „ schnell ihren Weg,
stets in der Richtung auf Portugal , fortgesetzt ' ' haben . — Ein
weiteres Telegramm des „ Schw .M ." aus Madrid,  17 . Jan .,
lautet : General Prim war mit seinen Aufständischen gestern zu
Zalamea , an der portugiesischen Grenze (Zu behaupten , daß
Zalamea an der portugiesischen Grenze liege , ist selbst für den
offiziellen Madrider Telegraphen etwas stark ! Es liegt südöstlich
von Villanueva de la Serena, ' dem Punkt , wo Prim den Gua¬
diana überschritt , in den Bergen der Sierra Morena.

Amerika . Newyork.  6 . Jan . Es heißt , der amerikanische
General Crawford organisire in Texas ein Korps zur Unterstü-

eröffnet haben . Es wird wahrscheinlich zu der Berathung des ! tzung von Juarez . — Die dem Repräsentantenhause vorgelegte
diplomatische Korrespondenz enthält eine Note des französischen
Ministers Drouyn de Lhuys an den amerikanischen Gesandten
Bigelow in Paris , worin letzterer wegen in Paris eingereichter
Reklamationen über das Dekret des Kaisers von Mexiko in Be¬
treff bewaffneter Republikaner an den Kaiser Maximilian gewie¬
sen wird . Drouyn de Lhuys fügt hinzu , der Kaiser von Mexiko
wende dieselben Mittel zur Wiederherstellung seiner verletzten
Rechte an , welche die Union den Südstaaten gegenüber angewen¬
det habe . — Lincoln ' s  Wittwe hat von dem Congresse 25,000
Dollars , das heißt einen Jahresgehalt ihres Mannes , zum Ge¬
schenkt erbalten

Budgets in veränderter möglichst abgekürzter Form kommen . Bei
dieser abgekürzten Form würde es u . A . wohl hauptfächlrch auf
möglichste Einfachheit und Beschleunigung in den Vorbereitungen
der Budgetkommission abgesehen sein.

— Aus Königsberg,  12 . Jan ., wird berichtet : -Die Brände
in der Provinz nehmen aus eine schreckenerregende Weise zu . So
heiß » es auS Masuren und so berichtet man jetzt auch schon aus
Westpreuße » . Die Feuer -Versichernngs Agenten reisen hin und
her , sie kpmmen aus den Post - und Eisenbahnwagen fast gar nicht
mehr heraus „ So oft man des Abends naw dem dunkeln Hori
zont hinblickt, " so theilte « ns ein Agent aus Masuren in diesen
Tagen mit . „ so oft sieht man den duukeln Himmel geröthet , nicht
selten in zwei , drei weit auseinander liegenden Gegenden gleich¬
zeitig !" Die Marienwerder Mobiliar Versicherung sichert Jedem,
der zur Ermittelung eines Brandstifters behilflich ist , „ Einhundert
Thaler " zu.

— Hamburg,  16 . Jau . Nach der „ Schleswig Holst Ztg ."
ist Geheimerath Samwer nach London abgereist , angeblich auf
Wunsch der Königin Behufs der Abfassung der Ehepakwn des
Prinzen Christian von Augustendurg und der Prinzessin Helene.

Schweiz . Gens  Aus dem Dorfe B . wird der „ Nation"
ein schreckliches Unglück mitgetheilt Drei junge Mädchen waren

eben mit dem Zurichten einer Petrol -umlampe beschäftigt als sich Gottesdienste . S ° nn - ag,d -n2l . Ian . Vorm. (Predig. ) -j H-rr Dekan
die Flamme derselben , man weiß nicht wie , einer Flasche Mit - Lechler . — Kinderlehr.: Mit den Töchtern 1. Klage. — Nachmiltags (Predigt ) :
tdeilie . welche drei Liter Pe t roleu m enthielt und in Folge dessen Herr Helf er Sch mid t.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von A . Det schlüger.

Frankfurter Gold -Cours
vom 17. Jan.

- j . Ir.

Pistolen » 44 - 4S
Friedrichsd'or - 8 SS SS

^Holland 10 fl.- Krücke' s 48— so
Nand - Dukatcn SS«
20- Frankcnstücke 8 S1 - L8
Engl . Kovcrcings . II St SS
Nnjs. Imperiales S 45 - 4«

Conrs
der k. w. Staatskassen - Verwaltnntz

für Goldmünzen.
Unveränderlicher CourS:

Württ Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Cour « :

Dukaten . 5 fl. 35
Preuß . Pistolen .. 8 fl. 55
Andere ditto . . . 8 fl. 43
20-Frankenflnrkr . . . 8 fl. 25

Stuttaart . 15 Jan . 1865.
K . Staatskassenver,valtun - .
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